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Uatibor den 25. November 1835. 


Sonnabend den 5. December 1835. 


Abends um 7 Uhr 


wird unter guͤtiger Mitwirkung hochverehrter Muſik-Dilettanten in dem Saa⸗ 
le des Gaſtw irths Herrn Jaſchke 
eine muſikaliſche Aufführung 
ſtattfinden, deren Ertrag zur Erweiterung des Prämienfonds für fleißige und 
wohlgeſittete Schüler des hieſigen Königl. Gymnaſiums beſtimmt iſt. 

Gönnern und Freunden der Anſtalt dürfte es nicht unintereſſant ſein, daß die 
eigentl. Conzertparthien von Schülern des Gymnaſiums vorgetragen werden. 

Da die Erweiterung dieſes Fonds nur auf dem Ertrage von Conzerten und an⸗ 
derweitigen gütigen Beiträgen beruht, der Fonds ſich bisher einer ſo erſprießlichen 
Theilnahme zu erfreuen gehabt hat, daß eheſtens die erſte Prämien vertherlung dürfte 
ſtattfinden können, fo glauben wir auf recht zahlreichen Beſuch der bevorſtehenden mu⸗ 
ſikaliſchen Aufführung rechnen zu können, wozu wir ganz ergebenſt einladen. 

Ratibor den 24. November 1835. 


Jonas I. Jonas II. Kelch. Tſchech. 
—— — 3 6 —e — — —ͤ—•i•ͤ—— 
ispiele de i i . 
Weispi r Putpftege in Eng „Ich zweifle nicht,“ ſagte er, „daß ihr ver: 


(Beſchluß.) laͤngerter Aufenthalt in England Sie einigen 
Mr. Halls bedauerte abermals, daß das Unannehmlichkeiten in Rußland ausſetzt; 
Geſagte feinenAusfpruch nicht ändern koͤnne. doch vermag ich das eben fo wenig zu hindern, 
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als weder ich, noch der ruſſiſche Bothſchafter 
den Lauf des engliſchen Rechts zu aͤndern 
vermögen. Entweder ſie leiſten die geforder⸗ 
te Sicherheit, oder ich ſehe mich, wiewohl 
ungern gezwungen, Sie feſtzunehmen.“ 

— „Unerhoͤrt!“ rief der polniſche Edel: 
mann; das einem Unterthan des ruffifchen 
Keiſers!! Ich kann und will die Sicherheit 
nicht leiſten!“ — „So habe ich nichts weiter 
zu ſagen,“ verſetzte der Richter, und winkte ei⸗ 
nem Diener der Themis, deſſen ausdrucks⸗ 
volle Geberde den Polen bewog, ihm ohne 

Widerſtand zu folgen. 

Nicht lange aber, ſo traten beide wieder 
ein, der Diener mit der Meldung, daß der 
polniſche Herr ſich fehr ungebuͤhrlich beneh— 
me, daß er Gewalt verſucht, ſich zu befreien, 
daß er wuͤthend ſchimpfe, der polniſche Herr 
hingegen mit lauter Betheuerungen, daß ſei⸗ 
ne Behandlung ein himmelſchreiendes Unrecht, 
und England das Land ſey, vor deſſen Juſtiz 
der Himmel jeden Menſchen bewahren moͤge. 
Kaltbluͤtig, ließ Mr. Halls den Polen fich ers 
ſchoͤpfen und ſagte dann: „Ich wiederhole, 
daß ich herzlich die Nothwendigkeit bedaure 
welche mich zum Ergreifen einer harten 

Maaßregel gegen Sie zwingt. Allein was 
ich als Menſch fuͤhle, darf keinen Ein⸗ 
fluß auf die Pflicht meines Amtes uͤben, 

und was ſeit ihrer Feſtnehmung geſchehen⸗ 
iſt, noͤthigt mich, den Betrag der geforderten: 
Buͤrgſchaften zu erhöhen. Entweder alſo, 


Sie leiſten mir Gewähr von einhundert 


Pf. Sterl. und ſtellen außerdem zwei Haus; 
Beſitzer als Buͤrgen, jeder für 50 Pfund, 
dieſer ſͤmmtlichen Summen verluſtig, wenn 


* 


Sie nicht den 21ſten des laufenden Monaths 
als Ankläger vor dem betreffenden Gericht 
erſcheinen oder Sie bleiben bis dahin im 


Gefaͤngniß.“ E 2 
Unter vielfacher in engliſcher und polni⸗ 


ſcher Sprache ausgeſtoßenen Verwuͤnſchun⸗ 
gen wurde Herr v. Tyßkiewitz in Verwah⸗ 
rung genommen. 

Um unſere Leſer mit dem Ausgang dieſer 
Sache nicht laͤnger hinzuhalten, fuͤgen wir 
nur in der Kuͤrze hinzu, daß weder die Bes 
muͤhungen des Lord Dudley Stuart, 
noch die diplomatiſchen Unterhandlungen des 
ruſſiſchen Geſandten einen andern Erfolg 
hatten, als das Herr v. Tyßkiewicz 
in Arreſt geblieben und vielleicht noch jetzt 


darin iſt. 
Pm. 


Subhaſtations- Patent. 

Das zu Brzezie auf Dominialgrund 
ſtehende den Joſeph Krauſeſchen Erben 
zugehörige nach der in unſerer Regiſtratur 
einzuſehenden Taxe auf 16 Rtlr. geſchätzte 
Wohnhaus fol in termino 28. een. 
ber 1835 Nachmittags 3 Uhr an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ratibor den 11. September 1835. 


Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Einem Hoehgeehrten Publico zeige 
hierdurch ergebenst an, dass ich von 
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Einer Königl. Hochlöblichen General- 
Lotterie-Direktion hierorts als Lotterie- 
Einnehmer bestellt worden bin. Für das 
mirbisher bezeugte schä tzbare Vertrauen 
höflichst dankend, bitte ich ergebenst, 
mich desselben ferner gütigst würdigen 


zu wollen. Zugleich empfehle mich mit 


Ganzen- Halben- und Viertel-Loosen zur 
Iten Klasse 731 Lotterie. 
Ratibor den 24. November 1835. 
FERDINAND SAMOJE, 


Theater. 


Unterzeichneter giebt ſich die Ehre Ei⸗ 
nem hochgeehrten Publico ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß er im Laufe künftiger 
Woche und den nächſten darauf folgenden 
Tagen einige theatraliſche Vorſtellungen 
nebſt Operetten und große Ballette zu ges 
ben die Ehre haben wird. 8 

Die erſte Vorſtellung findet nächſten 
Sonntag als den 29. d. M. ſtatt. 
Das Uebrige werden die Anſchlags⸗ 
Zettel beſagen. 

Ratibor den 24. November 1835. 

Leopold Hoch, 
Theater- Direktor. 


Anzeige. 
Donnerſtag als den 26. d. M. Nach⸗ 
mittags um 2 Uhr werde ich in dem Su⸗ 
plikanten⸗Zimmer des hieſigen Königlichen 
Ober⸗Landes-Gerichts zwei Centner in⸗ 
ländiſchen Hopfen meiſtbietend gegen gleich 
baare Bezahlung veräußern. 
Ratibor den 19. November 1835. 


Roſinsky. 


Sarg- Magazin. 

Um die ſchnellere Herbeiſchaffung der 
Särge bei vorkommenden Sterbefällen zu 
erleichtern, habe ich hierorts ein Magazin 
von allen Gattungen eichener und kiefer⸗ 


ner Särgen mit und ohne Beſchläge, eta⸗ 
blirt, die ich in den möglichſt billigſten 
Preiſen verkaufen werde; welches ich hier⸗ 
mit ſowohl Einem hieſigen als auswärti⸗ 
gen, Publico ganz ergebenſt anzuzeigen die 
Ehre habe. 

Ratibor den 19. November 1835. 


J. A. Lüthge, Tiſchlermeiſter 
In der Jungfern⸗Gaſſe in dem 
Hauſe des Herrn Dzilnitzer. 


„In meinem Haufe auf dem Zbor 

iſt zu vermiethen: 

1. von jetzt oder vom Neujahr an, 
ein Logis im Oberſtok beſtehend in 4 
Zimmer, Küche, Bodenraum, neb 
Holzſchuppen und Keller. 

2. von Neujahr an, 
der Unterſtok beſtehend in 2 Zimmer, 
2 Alkoven, Bodenraum, Küche, Keller 
und Holzſchuppen. 

Zu einem oder dem andern Logis, 
kann auch ein Stall für 4 Pferde über⸗ 
nommen werden. 

Bei einer Uebernahme des ganzen 
Hauſes würde der Miethzins ſich ſehr an⸗ 
nehmlich ſtellen laſſen. 

Miethluſtige belieben ſich gefälligſt an 
mich zu wenden. 


Ratibor den 22. November 1835. 
Wanke, Zimmermeiſter. 


Zu den bevorſtehenden Feiertagen habe 
ich eine große Auswahl hölzernes, zinner⸗ 
nes und blechernes Spielzeug für Kinder 
angeſchafft, welches ich hiermit Einem hoch⸗ 

eehrten Publico zur gefälligen Abnahme 
in den billigſten Preiſen ganz ergebenſt 
offerire. 

Ratibor den 23. November 1835. 

Johanna Anlauf 


Ich gebe mir die Ehre ganz ergebenſt 
anzuzeigen, daß ich zu den bevorſtehenden 
Feiertagen mit einer ſehr bedeutenden 
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vorzüglich ſchönen, und geſchmak⸗ 
vollen Auswahl Kinder ⸗Spiel⸗ 
zeug verſehen bin, das ich in den billig⸗ 
den Preiſen verkaufe, bitte daher um gü⸗ 
tige Abnahme, mit dem Verſprechen der 
reellſten Bedienung. 

Ratibor den 23. November 1835. 


Rex, Buchbinder 
auf der Jungfern⸗Gaſſe in dem 
Hauſe des Schloſſermeiſter Herrn 
Jordan. 


Das auf der Dohmgaße belegene Haus 
des verſtorbenen Steuer-Einnehmer Stoe⸗ 
ckel iſt vom 1. Januar künft. Jahres, 
entweder im Ganzen oder im Einzelnen 
zu vermiethen. f 

Darauf reflektirende Miether belieben 
ſich beim Rentmeiſter Feykiſch in dem 
Hauſe des Herrn Kloſe auf der Oder⸗ 
Vorſtadt zu melden. 

Ratibor den 18. November 1835. 


Greinerſche Inſtrumente 
für Brennerey-Beſitzer zu Fabrik⸗Preiſen 
empfiehlt. 
Ratibor am 20. November 1835. 
Die Tuch und Galanterie⸗ 
Handlung von 
S. Boas Danziger. 


So eben erhielt ich und offerire zu 
den billigſten Preiſen: 
Für Damen 
Die neueſten Maͤntel. 
Für Herren 
Die modernſten und beſten Winter⸗ 
Hoſenzeuge und Weſten. 
Ratibor den 24. November 1835. 
Louis Schleſinger. 


Wein Verkauf. 
Ich mache hiermit die ergebene An⸗ 
zeige, daß ich, um mein Lager von Ober⸗ 


Ungar⸗, Franz⸗ und Rhein- Weine ſchnell 
zu räumen, bei Abnahme von Fäßern oder 
mehreren Flaſchen zu auffallend billigen 
Preiſen verkaufe. 
Ratibor den 20. Novbr. 1835. 
Heilborn. 


2 Brenner 1 Brauer 3 Gärt- 
ner 2 Jäger 
können nach Beibringung guter Zeug- 
nisse und Empfehlungen durch mich 
vortheilhaft placirt werden. 
J. Schneider 
in Berlin Heiligegeiststrasse Nro. 20, 


Taschenbücher-Zirkel 
pro 1886. ZU 


Zur Ausfüllung der erforderlichen 
Anzahl Theilnehmer an meinem Taschen- 
bücher-Zirkel, fehlen nur noch einige 
Subscriptionen, ich zeige dies an, um, 
zum gefälligen Beitritt zu bewegen, 
und bitte die diesfälligen Anmeldungen 
mir bald zukommen zu lassen. 

Der Zirkel wird aus 16 Stük 'der 
besten Taschenbücher bestehen und 
2 Rtlr. 10 sgr. kosten. Allwöchent- 
lich wird der Umtausch geschehen. Je- 
der Theilnehmer erhält ein neues Ta- 
sehenbuch zuerst zum lesen, 

Ratibor den 24, November 1835. 


Pappenheim, 


Ende voriger Woche iſt ein ganzer 
Satz Billard⸗Bälle mittler Größe geſtoh⸗ 
len worden, und werden hiermit die Hrn. 
Billard⸗Beſitzer ſo wie die Hrn. Drechsler 
erſucht, im Fall ſolche zum Verkauf aus⸗ 

eboten werden ſollten, die Redaktion die⸗ 
(es Batis davon in Kenntniß ſetzen zu 
wollen. 


„Eine Stube vornheraus iſt als Ab⸗ 
ſteige⸗Quartier zu vermiethen, wo? ſagt die 
Redaktion. 


